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Die nächste „Pieschener 
Zeitung“ erscheint am 
03.07.2019. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 24.06.2019.

PIESCHEN LUD EIN und alle kamen, um zu feiern. Wieder 
einmal sorgte der Wettergott für reichlich Sonne über 
dem Stadtteil im Dresdner  Nordwesten. Das war selbst 
hartgesottenen Piraten zu heiß. Schatten dagegen bot 
der Galvanohof, während die Rocker von Drac Noroc auf 
der Räuberbühne die Stimmung eher noch aufheizten. 
Pieschen lief zur Höchstform auf.  Fotos: Möller

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Während für die „in Quarta-
len rechnenden“ Meteorolo-
gen der Sommer schon am ers-
ten Tag des Monats Juni seinen 
Anfang nahm, beginnt der ka-
lendarische oder auch astrono-
mische Sommer erst am Tag der 
Sommersonnenwende. Und der 
fällt in diesem Jahr auf Freitag, 
den 21.  Juni. „Zur Sommerson-
nenwende erreicht die Sonne auf 
der Nordhalbkugel der Erde die 
höchste Mittagshöhe bzw. ih-
ren höchsten Stand über dem 
Horizont. Zu diesem Zeitpunkt 
herrscht der längste Tag und die 
kürzeste Nacht, weil der größere 
Teil der täglichen Sonnenbahn 
oberhalb des Horizonts liegt.“ 
(www.kleiner-kalender.de) 
Mit dem Beginn des Sommers 
sind in „vielen Kulturen Bräuche 
und Riten“ verbunden. Zu den 
bekanntesten gehört in Deutsch-
land das Sonnenwend- oder Jo-
hannisfeuer. 
Es weist wohl vorchristliche 
Wurzeln auf, war aber vor al-
lem im Mittelalter sehr verbrei-
tet und hat sich über die Verbo-
te der Au� lärung hinweg vieler-
orts bis in unsere Zeit erhalten. 
Im Zuge der Christianisierung 
ersetzte die Kirche das Fest der 
Sommersonnenwende durch 

Johannisfeuer und Sommerfest in Altkaditz

jenes der Geburt Johannes des 
Täufers am 24.  Juni. Aus den 
Sonnenwendfeuern wurden die 
Johannisfeuer. 
Am 24.  Juni, dem Johannistag, 
� ndet 20.30  Uhr unter der Ka-
ditzer Linde die traditionelle 
Johannisandacht mit Volkslie-
dersingen statt. Daran anschlie-
ßend wird auf den Elbwiesen an 
der „Pferdeschwemme“ das Jo-
hannisfeuer entzündet. Für das 
leibliche Wohl sorgt die Gruppe 
Feuerwehrtechnik des Vereins 
„Neue Nachbarscha�  Kaditz“. 
Wenige Tage später, am Sonntag, 

dem 30.  Juni, lädt die Laurenti-
usgemeinde Dresden-Trachau 
zum Sommerfest in den Kaditzer 
Pfarrgarten ein. „Dort ist neben 
zahlreichen Spiel- und Bastelan-
geboten unter anderem eine Ju-
gend-Lounge, eine Fotobox und 
eine Sa� -Bar zu entdecken“, heißt 
es in der Vorankündigung der 
Laurentiusgemeinde. Und weiter: 
„Vom ‚Spiel des Lebens‘ über das 
Konzert mit den ‚LaurentiusSin-
gers‘ bis zum ‚Kino im Garten‘ ist 
diesmal für Jung und Alt beinahe 
alles dabei.“
 (Klaus Brendler)

IDYLLISCHES ENSEMBLE: BLICK auf die Kaditzer Emmauskirche und das 
Pfarrhaus.  Foto: Günther Scheibe

Verschiedene Positionen inter-
nationaler Künstlerinnen und 
Künstler in teils raumgreifenden 
Installationen verbindet die Aus-
stellung „FUTURE OF TIME“, 
die derzeit im Kunstraum GEH8 
zu sehen ist. Dem Publikum er-
ö� nen sich vielseitige und neue 
Perspektiven auf ein interessan-
tes � ema. „FUTURE OF TIME“ 
widmet sich der künstlerischen 
Auseinandersetzung mit Frage-
stellungen zur Zeit zwischen his-
torischem Memento mori und 
visionären Zukun� svisionen. 
 (PZ)

Geö� net 14. Juni bis 7. Juli, 
Samstag und Sonntag 15 bis 19 Uhr, 

Kunstraum GEH8, Gehestraße 8

Kunstraum GEH8

Pass- und
Bewerbungsbilder

LOTTO

Liebe junge Leser,
für viele junge Menschen 
stellt sich gerade jetzt in den 
letzten Wochen des Schuljah-
res die Frage nach dem künf-
tigen Beruf.

Die Auswahl ist nicht leicht. 
Bei mehr als 350 Ausbil-
dungsberufen und mehreren 
tausend Studiengängen geht 
der Überblick schnell verlo-
ren. Die Bundesagentur für 
Arbeit hat ein Online-Tool 
entwickelt, das bei der beruf-
lichen Orientierung Unter-
stützung gibt und das Ange-
bot der Berufsberatung er-
gänzt. 

Mit dem Selbsterkundungs-
tool können angehende 
Schulabgänger testen, wel-
ches Studium oder welcher 
Ausbildungsberuf zu ihnen 
passt. Online werden mit Hil-
fe von Testverfahren Fragen 
zu Fähigkeiten, Stärken und 
Inte ressen gestellt. Auf Basis 
dieser Eingaben ermittelt das 
Tool passende Ausbildungs-
berufe und Studienfelder. Die 
Ergebnisse können ausge-
druckt, gespeichert und in 
der persönlichen Beratung in 
der Agentur besprochen wer-
den. Zu finden ist das Selbst-
erkundungstool unter: www.
selbsterkundungstool.de.

Mit besten Grüßen 

Steffen Möller

Unsere Themen
 Weltblutspendertag  S. 2
  Zwei Romane werden 70  S. 3
  Pieschener Hafenregatta  S. 4
 Nachlese  S. 5
 Rätselspaß  S. 6
 Richtfest in Klotzsche  S. 7
  Ehrenamtsbörse  S. 8

... und mehr!

Theaterhaus Rudi

„Shakespeares Kaufmann“ , eine 
Dramödie, steht am 30. Juni im 
� eaterhaus Rudi, Fechnerstra-
ße 2a, auf dem Programm. Ein 
Mitgi� jäger will seinen Onkel 
anpumpen, doch der ist klamm. 
Beginn 19 Uhr.  (PZ)
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„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
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Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
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Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  
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Grabstätten auf dem St.-Pauli-Friedhof 
Rentier Friedrich Hermann Müller (1819–1898)

Grabanlage der Familie F. H. Müller. Das Porträt des Unternehmers stammt aus der Publikation „Das Wein-
bergschlösschen zu Trachenberge“. � Foto/Repro: Brendler/Uwe Meyer-Clasen

Im Jahre 2004 beging die Bundes-
republik Deutschland erstmals den 
Weltblutspendertag. Dieses Datum 
wurde gewählt, um Karl Landstei-
ner, geboren am 14. Juni 1868 in Ba-
den bei Wien, den Entdecker ver-
schiedener Blutgruppen, für seine 
großartige Leistung zu ehren. Ihm 
haben wir es zu verdanken, dass ge-
fahrlos fremdes Blut einem Men-
schen verabreicht werden kann. 
Nach dem Abschluss seines Medi-
zinstudiums in Wien, wo er 1891 
die Promotion erlangte, erweiter-
te Dr. med. Karl Landsteiner in 
Zürich, Würzburg und München 
sein Wissen über die Chemie. 1896 
kehrte er nach Wien zurück, nahm 
eine Stelle als Assistent im Hygieni-
schen Institut an und beschäftig-
te sich mit der Funktionsweise des 
Immunsystems.
„Sein Hauptaugenmerk galt jedoch 
den Bluttransfusionen und der wis-
senschaftlichen Erklärung, warum 
diese nicht in allen Fällen erfolg-
reich verliefen. Im Jahr 1901 schaff-
te er den Durchbruch und erkann-
te, dass es drei verschiedene Blut-
gruppen gibt und die Vermischung 
unterschiedlicher Blutgruppen die 
Agglutination (Verklumpen) des 
Blutes und damit den Tod zur Fol-
ge hat. 1909 gelang ihm die Unter-
scheidung der vier Blutgruppen A, 
B, AB und 0. Damit konnten nun 
auch Bluttransfusionen bei chir-
urgischen Eingriffen durchgeführt 
werden.“ (Julius-Maximilians-Uni-
versität Würzburg)
Von 1909 bis 1919 Assistent an der 
Pathologischen Anatomie der Uni-
versität Wien, wurde er 1919 zum 
Vorstand des Wilhelminen-Spi-
tals in Wien berufen. In dieser Zeit 
veröffentlichte er zahlreiche medi-
zinische Arbeiten, unter anderem 

 Blut kann Leben retten
auch über die Übertragung der 
Kinderlähmung. Danach wechsel-
te Dr.  med. Karl Landsteiner zu-
nächst an ein kleines Krankenhaus 
in Den Haag, bis er 1922 als Profes-
sor an das Rockefeller Institut New 
York berufen wurde. In den 1920er 
Jahren entdeckten er und der ame-
rikanische Serologe Alexander So-
lomon Wiener (1907–1976) im Blut 
eines Rhesusaffen die Spezifikation 
des Rhesusfaktors als weiteres Blut-
merkmal. 
Karl Landsteiner, der 1929 die ame-
rikanische Staatsbürgerschaft an-
genommen hatte, starb am 26. Juni 
1943 in New York. In Anerken-
nung seiner wissenschaftlichen 
Arbeit auf dem Gebiet der Blut-
forschung war ihm im Dezember 
1930 der Nobelpreis für Medizin 
und Physiologie verliehen worden. 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK), 
das bereits 1952 damit begonnen 
hatte, die Versorgung schwerkran-
ker Patienten mit Blutpräparaten 
auf eine sichere Basis zu stellen, ist 
heute der wichtigste Lieferant von 
Blutkonserven. Es ist an allen Ta-
gen im Jahr und rund um die Uhr 
für ganz Deutschland verantwort-
lich und deckt rund 75 Prozent des 
Bedarfs ab. 	 (K.B.)

Karl Landsteiner (1868–1943)
� Foto: Archiv Brendler

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Fachgeprüfte Bestatter im Dresdner Familienunternehmen, Inh. Henry Teuchert, Brigitte Teuchert

teuchert-dresden@t-online.de 
www.bestattung-teuchert.de
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Auf dem zum 1.  Januar 2016 be-
schränkt geschlossenen St.-Pauli-
Friedhof fanden neben bedeuten-
den Persönlichkeiten auch Männer 
und Frauen ihre letzte Ruhestätte, 
die ein Stück Geschichte der nord-
westlichen Vororte Dresdens mit-
geschrieben haben. 
Zu ihnen gehört der am 18.  Juni 
1819 in Dresden geborene und 
über ein beträchtliches Vermögen 
verfügende Kaufmann Friedrich 
Hermann Müller. Dessen Vater 
und Großvater, beide aus der Tuch-
macherstadt Hayn (ab 1856 amtl. 
Bez. Großenhain) stammend, hat-
ten „… die finanziellen Grund-
lagen geschaffen, die ihm ein Le-
ben als Rentier (1) gestatteten.“ Im 
Frühjahr 1863 erwarb Müller von 
den Erben des Ornithologen Frie
drich August Ludwig Thienemann 
(1793–1858) für einen Kaufpreis 
von 4.600 Talern dessen Haus- 
und Gartengrundstück Nr.  42 in 
der Vorortgemeinde Trachenber-
ge (heute Döbelner Straße 24). Der 

sehr bescheiden und zurückgezo-
gen lebende Friedrich Hermann 
Müller war in seiner Zeit sowohl 
„…in Trachenberge als auch in 
Pieschen als großzügiger Spender 
…“ bekannt. So unterstützte er fi-
nanziell den Straßen- und Wege-
bau der Gemeinde Trachenberge, 
ermöglichte ihr ein eigenes Sprit-
zenhaus und stiftete der Piesche-
ner Kirchgemeinde Glocken und 
Altargeräte für die 1884 geweih-
te Markuskirche. Von seinen Gel-
dern profitierten auch die Schul-
kinder Trachenberges. Am 27. Sep-
tember 1875 wurde der Grund-
stein für ein erstes Schulhaus 
gelegt. Für den Ankauf des Gelän-
des und für den Bau selbst spen-
dete Friedrich Hermann Müller 
3.100 Taler. Für das zweite Schul-
haus, es wurde 1882/83 gebaut, 
lieh er der Gemeinde Trachenber-
ge gegen drei  Prozent Zinsen die 
nötigen 28.800  Mark. „Friedrich 
Hermann Müller starb am 5. Ap-
ril 1898 an einem Schlaganfall in 

Trachenberge.“ Der Ort war im 
Jahr zuvor gemeinsam mit Pie-
schen nach Dresden eingemein-
det worden. Beigesetzt wurde er 
in der 1892 errichteten Famili-
engruft auf dem Äußeren Neu-
städter Friedhof, dem heutigen  
St.-Pauli-Friedhof. 
Das Porträtbild des Friedrich 
Hermann Müller sowie einige 
Textstellen sind der 2013 erschie-
nenen Publikation „Das Wein-
bergschlösschen Trachenberge 
und seine Besitzerfamilie 1863–
2013“ mit Genehmigung des Au-
tors Uwe Meyer-Clasen entnom-
men.	 (K. Brendler)

(1) Person, die nur von angelegtem 
oder vererbtem Kapital ihr Leben 
bestreitet. 
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Weiter auf der Überholspur

Konferierende Tiere und doppelte Lottchen
Zwei Romane werden 70 – und die Erich Kästner Rallye feiert 

Zu jedem Geburtstag gehört ein Ständchen – und das singt Jan Deicke mit den Kindern. Und dann wird gefei-
ert – mit 420 Ballons, die in den Dresdner Sommerhimmel aufsteigen. � Fotos: A. Wirsig/TPZ Sachsen

Die Erich Kästner Rallye steht 
an – am 4. Juli starten 420 Dritt-
klässler zu ihrer Gaunerjagd 
durch Dresden. Zwar findet die 
Rallye bereits seit 2006 statt, 
aber in diesem Jahr wird es doch 
besonders: Die Veranstalter, das 
Theaterpädagogische Zentrum 
Sachsen und das Erich Kästner 
Museum, feiern Erich Kästners 
120. Geburtstag! Und nicht nur 
der Autor kann gefeiert werden, 
auch seine Bücher. In der letz-
ten „Neustadt“-Ausgabe wur-
de schon das Buch „Emil und 
die Detektive“, das 90  Jahre alt 
wird und die Grundgeschich-
te der Rallye liefert, vorgestellt. 
Diesmal sind zwei Bücher dran, 
die beide ihren 70. begehen, bei-
de Bücher sind 1949 erschienen. 
Die „Konferenz der Tiere“ ent-
stand noch ganz unter dem Ein-
druck des Krieges. Hier berufen 
die Tiere  – weil die Menschen 
offensichtlich beim Umgang 
mit der Erde gescheitert sind  – 
eine internationale Konferenz 
ein, um zu besprechen, was ge-
tan werden muss, damit es keine 
Kriege, keine Umweltzerstörung 
und keinen Hunger mehr gibt. 
Neben Vertretern aller Tierar-
ten wird von jedem Kontinent 

ein Kind eingeladen, da in den 
Augen der Tiere nur Erwachse-
ne an der Misere schuld sind, 
die Vorschläge der Kinder aber 
in die Suche nach einer Lösung 
einbezogen werden sollten. Und 
so ist die Losung der Tiere auch 
selbstlos. Sie lautet „Es geht um 
die Kinder.“, da diese die Zu-
kunft darstellen. Trotz der oft 
sehr humorvollen Darstellun-
gen der Bemühungen der Tie-
re verliert die Geschichte nie 
ihre Ernsthaftigkeit. Die Maß-
nahmen, die die Tiere schließ-
lich ergreifen, laufen ins Leere, 
bis sie die Kinder entführen und 
an sichere Orte bringen. Erst 
dann begreifen die Menschen, 
wie sinnlos die Welt ohne Kin-
der, ohne Zukunft ist, und alle 
Staatsoberhäupter unterzeich-
nen einen Vertrag, der festlegt, 
dass alle Grenzen aufgehoben, 
das Militär und alle Schuss- und 
Sprengwaffen abgeschafft wer-
den und garantiert wird, dass 
alle künftigen Bestrebungen der 
Menschheit auf den Frieden und 
das Wohl der Kinder ausgerich-
tet sein sollen. Die bestbezahl-
ten Beamten sollen die Lehrer 
sein, denn „die Kinder zu wah-
ren Menschen zu erziehen, ist 

die höchste und schwerste Auf-
gabe. Das Ziel der echten Erzie-
hung soll heißen: Es gibt kei-
ne Trägheit des Herzens mehr.“ 
Aus der heutigen Sicht betrach-
tet, scheint das noch immer 
eine Utopie zu sein. Ein Buch 
von ganz anderem Charakter ist 
„Das doppelte Lottchen“. Es ist 
bereits während des Krieges als 
Filmtreatment entstanden und 
erst später zu einem Roman um-
gearbeitet worden. Der klassi-
schen Verwechslungsgeschichte 
ist noch deutlich der filmische 
Unterhaltungswert anzumer-
ken. Die Handlung ist schnell 
erzählt: Die eigenwillige Luise 
und die bescheidene Lotte tref-
fen sich in einem Ferienheim, 
stellen dort fest, dass sie Zwil-
linge sind, die durch die Schei-
dung der Eltern getrennt wur-
den. Es folgt ein amüsanter Rol-
lentausch, an dessen Ende die 
Eltern wieder zusammenfin-
den. Der Roman ist einer der 
am häufigsten verfilmten Stoffe 
Kästners. In diesem Jahr wird es 
sogar eine Station zu „Die Kon-
ferenz der Tiere“ geben, nämlich 
am Sarrasani-Brunnen. Was da 
zu erleben sein wird? Darauf 
kann man gespannt sein! 	 (J. S.)

Ging einmal mehr ganz in ihrer Rolle auf: Alina Urbanek als Rapunzel 
beim Kinderfest im Alaunpark. � Foto: Möller

Autsch, das wäre um ein Haar 
schiefgegangen. Ausgerechnet 
am 26. Mai musste Clown Claus 
in die Klinik und auch die von 
den Kleinen nicht weniger sehn-
süchtig erwartete Kinderfeuer-
wehr musste im Depot bleiben, 
weil der Fahrer krank geworden 
war. Nichtsdestotrotz blieb das 
größte kleine Kinderfest, das der 
Alaunpark jemals gesehen hat, 
auf der Überholspur und war 
auch in diesem Jahr ein großer 
Erfolg.
Zu verdanken war das nicht zu-
letzt den wackeren Sängern 
des Sächsischen Bergsteiger-
chors „Kurt Schlosser“ und dem 

Mitmachzirkus, dessen Front-
frau es mühelos gelang, die in 
großer Zahl erschienenen Zu-
schauerinnen und Zuschauer al-
ler Altersgruppen aus der Reser-
ve zu locken.
Ansonsten feierten die Neustäd-
terinnen und Neustädter samt 
Kind und Kegel ein entspanntes 
Fest zwischen Multikulti, Hula-
Hup-Show und Kinderschmin-
ken. Erstmals gab es eine För-
derung durch das Stadtbezirks
amt. Bis dahin hatte Veranstal-
terin Alina Urbanek, die diesmal 
in die Rolle des Rapunzels ge-
schlüpft war, das Event aus eige-
ner Tasche finanziert. 	 (m-r.)

23. Juni 2019
19.30 Uhr

Lukaskirche Dresden

Cantiones Profanae
Werke von Beethoven, Bartók und Mendelssohn

tickets@singakademie-dresden.de, www.reservix.de, www.singakademie-dresden.de

Soli, Großer Chor der Singakademie Dresden
Elbland Philharmonie Sachsen
Leitung: Ekkehard Klemm 

ANZEIGE

In diesem sommerlichen Konzert 
am 23.  Juni stehen weltliche Ge-
sänge  – cantiones profanae  – im 
Mittelpunkt. Viele Komponis-
ten haben parallel zu ihren geist-
lichen Oratorien Kantaten oder 
Chorballaden geschrieben, die 
sich mit Märchen, Legenden oder 
weltlichen Gedichten auseinan-
dersetzen. Natürlich haben so-
wohl Beethoven als auch Men-
delssohn Bartholdy Texte und Ge-
dichte ihres Zeitgenossen Goethe 
vertont und damit singuläre Wer-
ke erscha� en, die an Beginn und 
Ende dieses Konzertes erklingen. 
Im Mittelpunkt steht ein äußerst 
selten zu hörendes Stück des un-
garischen Komponisten Béla Bar-
tók  – seine Cantata Profana für 

CANTIONES PROFANAE
Tenor, Bariton, Chor und Orches-
ter. Das 1930 erscha� ene Werk ge-
hört zu den Marksteinen der klas-
sischen Moderne. Die Geschichte 
vom Vater und seinen neun Söh-
nen, die auf die Jagd gehen und 
dabei selbst in Hirsche verwandelt 
werden, bildet die Vorlage für die 
Kantate mit dem Untertitel „Die 
Zauberhirsche“. Sie entstand nach 
rumänischen Weihnachtsliedern. 
Die Solo-Partien werden von Pau-
line Weiche (Alt), Timothy Oliver 
(Tenor), Sinhu Kim (Bariton) und 
Peter Fabig (Bass) übernommen. 
Die Singakademie Dresden wird 
von der Elbland Philharmonie 
Sachsen begleitet unter der Lei-
tung von Ekkehard Klemm.
www.reservix.de (zzgl. Vorverkaufsgebühr)

Akademiehotel Dresden  •  Königsbrücker Landstraße 2a  •  01109 Dresden  •  www.akademiehotel-dresden.de

Quer_Druck--Akademiehotel-Dresden_137x90.indd   1 14.09.2015   08:20:30
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Pieschen. Am 22. Juni � ndet von 
9.30 bis 16  Uhr die 11. Piesche-
ner Hafenregatta statt, Leipzi-
ger Straße 91, organisiert von der 
Abteilung Kanu des TSV Rota-
tion Dresden 1990 e. V. Erwar-
tet werden 70 bis 90 Sportler im 
Alter von sieben bis zwölf Jahre 
aus fünf bis sieben sächsischen 
Vereinen. Auf dem Programm 

11. Pieschener Hafenregatta
stehen Sprints über 180  Meter 
sowie ein Geschicklichkeitspar-
cours im Kajak-Einer sowie Ca-
nadier-Einer. Für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt. Es gibt 
unter anderem Leckeres vom 
Grill und selbstgebackene Ku-
chen. Zuschauer sind willkom-
men.  (ct) 
www.tsv-rotation-kanurennsport.de 

Am 31.  Mai 1969 wurde die 
Sportgemeinscha�  Versehr-
te Dresden (SGVD) gegründet. 
Damals wie heute treiben in die-
sem Verein Hobby- und Wett-
kampfsportler gleichermaßen 
ihren Sport. Damals wie heu-
te ist es Ziel des Vereins, Men-
schen mit Einschränkungen 
eine sportliche Betätigung zu 
ermöglichen, um Lebensfreu-
de und das körperliche Wohl-
be� nden zu steigern. Begonnen 
wurde 1969 mit den Sektionen 
Leichtathletik, Allgemeine Kör-
perschulung und Gehschule, 
Gymnastik Blindenfrauen, Blin-
denschach sowie Schwimmen 
für körperbehinderte Kinder. 
Bis heute ist das Angebot ausge-
baut worden. Die Trainingsstät-
ten verteilen sich über die gan-
ze Stadt.
Zu den ersten sportlichen Hö-
hepunkten des Vereins gehör-
te der Länderkampf DDR ge-
gen ČSSR 1974, bei dem zahl-
reiche Mitglieder mit der Nati-
onalmannscha�  starteten. Der 
Sieg der DDR-Mannscha�  er-
möglichte 1975 die Teilnahme 
an den 2. Welt spielen der Behin-
derten in Frankreich. Die bei-
den Leichtathleten der SGVD, 
Hermann Dörwald und Chris-
tian Schlicke, gewannen jeweils 
Gold. 1975 begann auch die 
Zeit freundscha� licher Städ-
tewettkämpfe mit dem tsche-
chischen Verein Banik Ostra-
va in den Sportarten Leichtath-
letik, Kegeln und Tischtennis. 
Aus Altersgründen der Teilneh-
mer wurden diese Wettbewer-
be nach 2017 eingestellt. Natür-
lich kamen zur Jubiläumsfeier 
Sportfreunde aus Ostrava zum 
gemütlichen und sportlichen 

Erfolge feiern, Lebensmut gewinnen
Die Sportgemeinschaft Versehrte Dresden begeht 50-jähriges Bestehen

Beisammensein. Ende der 70er 
Jahre entstand die Sportgruppe 
für Querschnittsgelähmte, aus 
der sich später die Sektion Roll-
stuhlsport entwickelte. 
Nach der Wende wurde das An-
gebot durch den Rehabilitati-
onssport erweitert. So wurden 
eine Herzsportgruppe und eine 
Selbsthilfegruppe für Tumor-
patientinnen gegründet. 1998 
nahm die SGVD die Sitzballer 
des DSC Dresden in ihre Rei-
hen auf und richtete 2003 so-
gar die Deutschen Meisterschaf-
ten im Sitzball aus. 2003 gingen 
aus der Sektion Rollstuhlsport 
die Rolling Lions im Rollstuhl-
basketball hervor, die den Spiel-
betrieb in der Landesliga Nord-
ost aufnahmen. Nach nur einer 
Saison stiegen sie in die Oberli-
ga Ost auf. Neben einer Freizeit-
mannscha�  im Rollstuhlbasket-
ball bestehen Trainingsgruppen 
für Rollstuhl-Gymnastik und 

Rollstuhl-Tischtennis. 2015 fan-
den die Goalballer eine Heimat 
bei der SGVD und nahmen den 
Ligaspielbetrieb auf. 
Der Sportverein, der seit 2011 von 
Jörg Kuka geleitet wird, ist stolz 
auf seine sportlichen Erfolge. Für 
die Paralympics 2000 in Sydney 
quali� zierte sich Annett Kadner, 
Siena Christen und Sven Conrad. 
Dort konnte Siena Christen Bron-
ze im Kugelstoßen gewinnen. 
Sven Conrad wurde 1992 in die 
Nationalmannscha�  der Cerepa-
ralparetiker berufen und konnte 
bis 2000 mehrere Medaillen ge-
winnen. Inzwischen engagiert er 
sich im Vereinsvorstand. „Künf-
tig möchten wir wieder verstärkt 
behinderte Kinder und Jugendli-
che dafür begeistern, in einer un-
serer Sektionen Sport zu treiben“, 
betont er, denn mit Nachwuchs-
sorgen hat der SGVD schon seit 
Längerem zu kämpfen.  (ct)

 www.sgv-dresden.de

DAS TEAM DER Goalballer spielt in der Bundesliga.  Foto: Trache

Sportangebote „Fit im Park“
VIEL SPASS UNTER freiem Himmel.  Foto: Gesundheitsamt Dresden

Für Frühaufsteher gibt es mon-
tags 7  Uhr Tai Chi im Morgen-
tau, für Abendsportler dienstags 
ab 19 Uhr Ganzkörper-Workout. 
Diese beiden Tre� punkte gehören 
zu den Sport- und Bewegungsan-
geboten, die die Landeshauptstadt 
bis zum 2. August kostenfrei un-
ter freiem Himmel anbietet. Ohne 
Anmeldung können wochentags 
sechs Trainingsstätten genutzt 
werden: Das sind der Sportpark 
Ostra, die Cockerwiese (an der 

Herkulesallee/Blüherstraße), der 
Rothermundtpark, die Skateran-
lage Lingnerallee, der Spielplatz 
am Fährgarten Johannstadt sowie 
der Parkplatz Bodenbacher Stra-
ße 152 an der Margon Arena. Ob 
beim Qi Gong, bei der Bewegung 
mit Smovey-Ringen oder beim 
Baseball für Einsteiger  – erfah-
rene Trainer begleiten die Übun-
gen. Sollte es gewittern oder stark 
regnen, fällt der Kurs aus.  (StZ)

www.dresden.de/Fit-im-Park

Frau Edith Haufe am 12.06.2019 zum 95.
Frau Frieda Menzel am 15.06.2019 zum 94.
Frau Liesa Junghans am 29.06.2019 zum 88.

Ehrentag. 
Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Barbara Fleck,  
Geschäftsführerin

Das Team des DRK Seniorenzentrums Dresden Pieschen 
gratuliert im Juni ganz herzlich seinen Geburtstagskindern:

Unser ganzes Leben ist ein nie wiederkehrender Geburtstag, den 
wir darum heiliger und freudiger begehen sollen. (Jean Paul)

Wir laden Groß und Klein 

zu unserem Sommerfest am 

13.07.19 in den Garten ein!

Lange Nacht der Wissenschaften
„Wissenscha�  statt Kissen-
schlacht“ ist das Motto der 17. Lan-
gen Nacht der Wissenscha� en 
in Dresden. Dabei können am 
14. Juni an 66 Standorten Wissen-
scha�  und Forschung hautnah er-
lebt werden. Von den 690 Veran-
staltungen laden 240 zum Mit-
experimentieren und Selberma-
chen ein. Neben der TU Dresden, 
der Hochschule für Technik und 
Wirtscha�  oder der Berufsaka-
demie Sachsen ö� nen Institu-
te, Kliniken und forschungsnahe 

Unternehmen wie Globalfound-
ries. Einblicke in die Notfallme-
dizin, Krebsforschung, Mikro- 
und Roboterchirurgie und vieles 
mehr gewährt das Universitätskli-
nikum Carl Gustav Carus. In den 
Technischen Sammlungen Dres-
den, Junghansstraße  1–3, dreht 
sich alles um smarte Materialien 
und deren Einsatzgebiete. 22 Uhr 
beginnt ein Science Slam, ein wis-
senscha� licher Wettstreit der be-
sonderen Art.  (StZ)

www.wissenscha� snacht-dresden.de Zur Museumsnacht am 6.  Juli la-
den alle Dresdner Museen mit 
ihren Sammlungen, Sonderpro-
grammen, Musik und Gastro-
nomie ab 18  Uhr ein. Das Mot-
to: „Auf der Umlau� ahn“. Da-
mit wird an die Mondlandung vor 
50  Jahren erinnert. Dem fühlen 
sich auch die Technischen Samm-
lungen, Junghansstraße  1–3, ver-
p� ichtet. Beim Filmpionier Geor-
ges Mèliés landet 1901! die Rakete 
symbolträchtig direkt im Auge des 
Mondes. Man kann selbst zu Neil 
Arm strong werden und die eige-
ne Landung nachstellen. Oder war 
alles nur ein Schwindel? Auch da-
rauf gibt es eine Antwort. Insge-
samt gibt es drei Sterngucker-Sta-
tionen in dieser Nacht: auf dem 

Auf der Umlaufbahn
 Die Museumsnacht Dresden lockt am 6. Juli ab 18 Uhr

Ernemann-Turm in Striesen, im 
Palitzsch-Museum in Prohlis und 
auf der Zwingerterrasse über dem 
Mathematisch-Physikalischen Sa-
lon. Anlass ist hier die 300. Wie-
derkehr des Planetenfestes. Wer 
alles wissen will über unser Zen-
tralgestirn, um das sich alles dreht, 
der ist bestens aufgehoben im Hy-
giene-Museum. 
Über 100 Veranstaltungen – Aus-
stellungen, Führungen, Vorträ-
ge, Mitmach-Aktionen  – warten 
am 6. Juli auf die Besucher. Es geht 
um den Bau der Bagdadbahn nach 
Plänen eines Dresdner Ingenieurs, 
um Richters Schönheit und Wag-
ners Sohn. Humboldt tritt auf als 
Sammler von P� anzen im Botani-
schen Garten. Es geht um barocke 

Feste und kün� ige Tischkultur bei 
Kraszewski, aber auch um junges 
Gemüse, Schönheitssalons, ma-
gischen Spiegel und Energie im 
Kra� werk Mitte. Vier � ementou-
ren führen durch den Kosmos und 
auf die Spuren der Zukun� .
Der Vorverkauf beginnt am 
10.  Juni. Mit der Eintrittskarte 
können alle teilnehmenden Mu-
seen von 18 bis 1 Uhr besucht wer-
den. Sie berechtigt auch zur Fahrt 
mit den Museumsnacht-Buslinien 
und allen Linien im Tari� ereich 
des VVO während der Museums-
nacht sowie zur An- und Abrei-
se im gesamten VVO-Tari� ereich 
von 14 bis 6 Uhr des Folgetages.

Programm ab 10. Juni unter 
museumsnacht.dresden.de

ANZEIGE
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Etwa ein Drittel der 65 in Trach-
au angelegten Straßen und Wege 
tragen die Namen bedeutender 
Persönlichkeiten aus Naturwis-
senscha�  und Technik. Zu ihnen 
gehört auch der Pionier der deut-
schen Automobilentwicklung 
Carl Friedrich Benz. 
Die nach ihm am 27. September 
1935 benannte Straße verläu�  
parallel zur Halleystraße und 
verbindet die Fraunhoferstraße 
mit der Abbestraße. 
Der am 25.  November 1844 in 
Mühlburg geborene Carl Fried-
rich Benz studierte nach dem 
Besuch des Gymnasiums die 
Fachrichtung Maschinenbau, 
arbeitete danach als Schlosser 
und später als Konstrukteur. 
Im Jahre 1871 machte er sich in 
Mannheim mit seinem Freund, 
dem Mechaniker August Ritter, 
selbstständig und betrieb eine 
kleine Werkstätte, deren allei-
niger Inhaber er im Jahr dar-
auf wurde. In seinem nun un-
ter „Carl Benz Eisengießerei und 

Straßennamen im Dresdner Nordwesten

FOTO/REPRO: BRENDLER

Die Benzstraße in Trachau

mechanische Werkstätte“ � r-
mierenden Unternehmen kons-
truierte er 1877 einen 1-PS-Gas-
motor im 2-Takt-System. 1883 
gründete er in Mannheim mit 
zwei Partnern die Firma „Benz & 
Cie. Rheinische Gasmotoren-
fabrik“. Hier schrieb er Indus-
triegeschichte. Er meldete am 
29.  Januar 1886 unter der Num-
mer  37  435 beim Reichspatent-
amt sein erstes Automobil an. 
Noch im gleichen Jahr stellte er 
es der Ö� entlichkeit vor. 
Obwohl verhöhnt und verspot-
tet, Carl Benz fuhr sein Auto-
mobil zum Erfolg. In den Jah-
ren danach entwickelte er den 
Di� erentialantrieb, die Achs-
schenkellenkung, die Zündker-
zen, die Kupplung, den Vergaser, 
den Wasserkühler und die Gang-
schaltung. Zu Beginn des letzten 
Jahrhunderts konnte er bereits 
zehn verschiedene Modelle, vom 
o� enen, vierrädrigen Automobil 
für zwei Personen bis zum Kra� -
wagen mit zwölf Sitzen, anbieten.

Carl Friedrich Benz starb am 
4. April 1929 in Ladenburg. Die 
Stadt am Neckar, hier wohn-
te er seit 1904 und hier gründe-
te er 1906 die Firma „Carl Benz 
Söhne“, hatte ihm zu seinem 
83.  Geburtstag die Urkunde ei-
nes Ehrenbürgers verliehen. In 
den einstigen Fabrikräumen ist 
heute das „Automobilmuseum 
Dr. Carl Benz“ untergebracht.
Seine Firma, die „Benz  & Cie“, 
und die 1890 gegründete „Daim-
l e r-Mo t o r e n- G e s e l l s c h a f t “ 
schlossen sich 1926 zur „Daim-
ler-Benz AG“ zusammen. Nach 
Fusion mit der amerikanische 
„Chrysler Corporation“ im Jah-
re 1998 zur neu gegründeten 
„Daimler Chrysler AG“, � rmiert 
sie nunmehr als „Daimler AG“ 
mit Sitz in Stuttgart. 
 (K. Brendler)

Anmerkung: Mühlburg, der 
Geburtsort des Carl Friedrich 

Benz, wurde am 1. Januar 1886 mit 
4.110 Einwohnern nach Karlsruhe 

eingemeindet.

Die Parksituation in Pieschen ist 
angespannt. Etwas Entlastung 
bringen zwei Park� ächen, die von 
der DREWAG angemietet wur-
den. Seit Mitte Mai können Anlie-
ger den Parkplatz an der Riesaer 
Straße, Ecke Heidestraße nutzen. 
Dort stehen insgesamt 35  Stell-
plätze zur Verfügung. Zudem 
konnte ein Vertrag für die Frei-
� äche auf der Moritzburger Stra-
ße unterschrieben werden. Im 
Sommer 2017 hat die DREWAG 
mit dem Fernwärmeausbau im 

Dresdner Nordwesten begonnen. 
Rund 4.500 Wohnungen in Pie-
schen und der Leipziger Vorstadt 
sollen kün� ig mit Fernwärme 
versorgt werden. 
Ein technisch besonders an-
spruchsvoller Teil bei der Errich-
tung der neuen Fernwärmehaupt-
leitung ist die Unterquerung der 
Elbe durch einen begehbaren 
Tunnel. Den ersten Spatenstich 
dafür gab es am 12. Juni auf dem 
Volksfestgelände an der Piesche-
ner Allee.  (PZ)

Fernwärmeausbau in Pieschen

ANZEIGE

Ferienkurs Fechten
Hier lernst Du, wie es geht

Fechten, da denkt man so-
fort an Ritter, Musketie-
re und Piraten. Der Sport 
vereinigt Eleganz, Präzisi-
on und ritterlichen Kampf 
und ist für Mädchen und 
Jungen gleichermaßen ge-
eignet. Kinder und Ju-
gendliche, die diesen faszi-
nierenden Kampfsport mit 
Florett, Säbel und Degen schon immer 
mal probieren wollten, haben in den 
Sommerferien die Gelegenheit dazu. 
Die Artos Fechtschule bietet jeweils 
in der ersten und letzten Ferienwoche 
Anfängerkurse für Mädchen und Jun-
gen im Alter von 6 bis 14 Jahren. 
Es geht vor allem um die Grund-
lagen des Fechtens, dabei werden 
spielerisch auch Schnelligkeit, Ko-
ordination und Reaktionsvermögen 

trainiert. Trainer Robert 
Peche ist wichtig, dass es 
von Beginn an mit ech-
ten Fechtduellen zur Sache 
geht. Höhepunkt des Kur-
ses ist ein kleines Turnier, 
bei dem die Kinder in vol-
ler Fechtausrüstung rich-
tige olympische Gefechte 
bestreiten.  

Besondere Voraussetzungen für die 
Teilnahme sind nicht notwendig. 
Wer Spaß am Fechten hat, kann sein 
Training nach den Ferien in der Ar-
tos Fechtschule fortsetzen. Die Fecht-
schule bietet Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen jederzeit die Chan-
ce, mit dem Fechten zu beginnen.

Infos: www.fechtschule-artos.de 
Anmeldung: info@fechtschule-artos.de 

oder Tel. 8435513

Fechtkurse | Kindergeburtstage | Events

www.fechtschule-artos.de
Kleiststr. 10 c | 01129 Dresden | Telefon 0351 8435513Kleiststr. 10 c | 01129 Dresden | Telefon 0351 8435513

Schnupperkurse Sommerferien 2019 (3 Tage)

Kurs 1: 09.–11.07.2019 von 15.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 2: 09.–11.07.2019 von 17.30 bis 19.30 Uhr

Kurs 3: 13.–15.08.2019 von 15.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 4: 13.–15.08.2019 von 17.30 bis 19.30 Uhr

Alter: 6 bis 14 Jahre, Kosten: 20 Euro mit Ferienpass / 30 Euro ohne Ferienpass 

Info: Sportzeug & Sportschuhe mitbringen / Fechtsachen werden gestellt 

Ort: ARTOS Fechtschule | Kleiststraße 10 c | 01129 Dresden

Schnupperkurse Sommerferien 2019 (3 Tage)Schnupperkurse Sommerferien 2019 (3 Tage)Schnupperkurse Sommerferien 2019 (3 Tage)

20 Euro mit Ferienpass / 30 Euro ohne Ferienpass 

Die Teilnahme am Kurs berechtigt 

zur Teilnahme an zwei Tagen 

kostenfreiem Probetraining 

nach den Sommerferien 2019.

Ein Nachbarschaftsfest im besten Sinn
St pieschen hat sich in den letzten 
Jahren zum Dauerbrenner entwi-
ckelt. Ein Stadtteilfest, das vom 
unglaublichen Engagement seiner 
Organisatorinnen und Organisa-
toren lebt und von der Kreativi-
tät derjenigen, die es – in welcher 
Form auch immer – aktiv mitge-
stalten. Ein Nachbarscha� sfest mit 
multikulturellem Touch im besten 
Sinne des Wortes.  
Dabei bleibt es bodenständig, un-
aufgeregt und familiär, drei Tage, 
an denen der Stadteil zu einem 
großen Dorf wird. Die Oschatzer 
Straße verwandelte sich zu einer 
Meile der internationalen Cusi-
ne, dazwischen Bier und und feine 
einheimische Fleischerware, Mu-
sik und Show. 
Der Frankreichladen lockte mit ei-
nem Jazzfrühstück, bei fast schon 
tropischen Temperaturen rock-
ten die Mädels von der Dance 

AUF DER BÜHNE am Konkordienplatz lieferten die Mädels der Dance Aca-
demie eine tolle Show ab.  Foto: Möller

Academie die Konkordienbüh-
ne. Bunte Käfer krochen über die 
Fassade eines Hauses am Kon-
kordienplatz, die Pieschner Me-
lodien luden das Publikum zum 
Ausspannen und Verweilen ein. 

Traditionell hatte die Markuskir-
che ihre Türen geö� net, der Kunst-
markt Montmartre bot mancherlei 
Pretiosen. St pieschen hat die Welt 
wieder mal ein klein bisschen bes-
ser gemacht, drei Tage lang.  (m-r.)

DIE BENZSTRASSE IST nach dem Pionier der deutschen Automobilentwicklung Carl Friedrich Benz benannt. 
 Fotos: Klaus Brendler/Zenodot Verlagsgesellschaft

    Ihr Erfolg

ist unser Z
iel!

www.saxonia-werbeagentur.de

Der richtige Platz
von Anfang an!
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Waagerecht: 1.  Pegelinforma­
tion; 17. Sternbild; 18. Unterrichts­
fach; 19.  Polyn. Ureinwohner; 
20.  Schlachtenort im ersten WK; 
22. Strom in Westsibirien; 24. Ost­
seebad bei Kiel; 25.  Reifeprüfung 
(Kurzf.); 26.  Vermutung; 28.  Ne­
benfluss der Saale; 30.  Lediglich; 
32. Zeichen f. Selen; 33. Altgriechi­
scher Hauptstamm; 35.  49.  Staat 
der USA; 37.  TV-Sender; 39.  Ver­
größerungsglas; 41. Zeichen f. Na­
trium; 42.  Hilfsmaßstab; 45.  Zu­
satz f. nicht (…konsequent); 
46.  Abk. f. „Bis gleich, Liebling“; 
47. Summe; 49. Weibl. Langfinger; 
51. Bewegungslosigkeit; 53. Abk. f. 
Kansas; 54.  Jupitermond; 55.  Ver­
tiefungen; 58. Osteuropäer; 60. Je­
menitische Hafenstadt; 62.  Ein 
Egon der DDR; 63.  Dauerbezug 
(Kurzf.); 64.  Singende Andrea; 
65.  Gebetsschluss; 66.  Hambur­
ger Idol (Vorname); 67.  Lat.: Sa­
che; 69.  Abk. f. Langer Samstag; 
70.  Dt. Reichsgründer; 73.  Oberb. 
Benediktinerabtei; 74. Eierlegerin; 
75. Nebenfluss d. Donau; 77. Wind­
schattenseite; 78. Abk. f. Zum Bei­
spiel; 80. Uneinsichtig; 82. Liege­
sofa; 85.  Herausgekochte Brühe; 
86. Indian. Pfeilgift; 87. Bruder des 
Kain; 89. Drollige Person; 90. Vor­
name d. Rökk; 91. Abk. f. Ehrbares 
Ende; 

Senkrecht: 1.  Fragewort; 2.  Flä­
chenmaß; 3.  Ital.: Ja: 4.  Auf diese 
Weise; 5. Initiale Neutschs; 6. Abk. 
f. Sportclub; 7. Abk. f. Techn. Hoch­
schule; 8.  Sehr große Längenein­
heit; 9. Abk. f. New Mexiko; 10. Ge­
feierte Künstlerin; 11.  Erholungs­
ort am Meer; 12.  Nieders. Hafen­
stadt; 13.  Angenehm temperiert; 
14.  Fluss in Russland; 15.  Auer­
ochse; 16. Chem. Element; 21. Me­
tall. Erzeugnis; 23.  „Hopfensaft“; 
24.  Erquickung; 25.  „Schwes­
ter …“; 27.  Stadt b. Dortmund; 
29.  Salbung; 31.  Muse d. Stern­
kunde; 34.  Amer. Zustimmung; 
36.  Stadt in Thüringen; 38.  Knap­
pe Kleidungsstücke; 40.  Stadt an 
d. Elbe; 43.  Alter Name d. Pyre­
näenhalbinsel; 44.  Lästiger Zu­
stand; 46. Grundlage; 48. Zeichen 
f. Radon; 50.  Falsche Richtung; 
52.  Stadtteil mit Krematorium; 
53.  Zwangsmaßnahme; 56.  Zei­
chen f. Lanthan; 57.  Käsestadt; 
59.  Haft; 61.  Unfug; 64.  Spielkar­
te; 65.  Verbrennungsrückstand; 
67.  Kranichartiger Vogel; 68.  Per­
sonalpronomen; 71.  Ehemaliger 
Bayerntorhüter (Sepp); 72.  Zube­
hör für die Schneiderei; 76.  Indi­
scher Bundesstaat; 77.  Gemeiner 
Kerl; 79.  Kleines Boot; 81.  Blas­
instrument; 82.  Russisches Par­
lament; 83.  Lat.: Zorn; 84.  Kurz: 
Nein; 88. Zeichen f. Lithium;

Das Lösungswort ergibt sich aus 
den grün markierten Feldern in 
der richtigen Reihenfolge. Schi­
cken Sie die richtige Lösung bis 
zum 20.06.2019 mit Angabe Ih­
rer Telefonnummer und Adresse 
unter dem Stichwort: „Junirätsel“ 
an stadtteilzeitungen@saxonia-
verlag.de. Persönliche Daten wer­
den nur im Zusammenhang mit 
dem Gewinnspiel verwendet. Als 
Gewinn wird ein Buch „Die Nacht 
im roten Kakadu“ aus dem SAXO­
NIA Verlag  verlost. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Viel Glück!
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Der Kia Picanto.  
Bereit für mehr.
Der Kia Picanto. 
Bereit für mehr.
Der Kia Picanto.  
Bereit für mehr.

JAHRE GARANTIE

Der Kia Picanto 1.0
EDITION 7

Abbildung zeigt kosten pflichtige  
Sonderausstattung.für € 10.990,–

Mehr Platz im Innenraum, mehr Platz im Kofferraum, mehr
Stil und mehr Komfort: Der Kia Picanto steht für alles, was in
der Stadt mehr Fahrspaß macht. Freuen Sie sich auf die vielen
Highlights des Kia Picanto:

TEMP

Erfüllt
Abgasnorm
Euro 6d-TEMP 

Klimaanlage • Sitz+Lenkrad-Heizung •
Dämmerungssensor • Freisprechanlage
• Tagfahrlicht • Berganfahrhilfe • el.
Fensterheber • ZV+Funk u.v.a.

Kraftstoffverbrauch Kia Picanto 1.0 EDITION 7 (Super, Manuell (5-
Gang)), 49 kW (67 PS), in l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,4;
kombiniert 4,9. CO2-Emission: kombiniert 113 g/km. Effizienz­
klasse: C.²

Strehle
A u t o c e n t e r Kötzschenbroder Str. 189

01139 Dresden
Tel.: 0351/8 38 18 90
www.strehleauto.de

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere Details
an uns.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken
zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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Der Kia Picanto 1.0
EDITION 7

Abbildung zeigt kosten pflichtige  
Sonderausstattung.für € 10.990,–

Mehr Platz im Innenraum, mehr Platz im Kofferraum, mehr
Stil und mehr Komfort: Der Kia Picanto steht für alles, was in
der Stadt mehr Fahrspaß macht. Freuen Sie sich auf die vielen
Highlights des Kia Picanto:

TEMP

Erfüllt
Abgasnorm
Euro 6d-TEMP 

Klimaanlage • Sitz+Lenkrad-Heizung •
Dämmerungssensor • Freisprechanlage
• Tagfahrlicht • Berganfahrhilfe • el.
Fensterheber • ZV+Funk u.v.a.

Kraftstoffverbrauch Kia Picanto 1.0 EDITION 7 (Super, Manuell (5-
Gang)), 49 kW (67 PS), in l/100 km: innerorts 5,9; außerorts 4,4;
kombiniert 4,9. CO2-Emission: kombiniert 113 g/km. Effizienz­
klasse: C.²

Strehle
A u t o c e n t e r Kötzschenbroder Str. 189

01139 Dresden
Tel.: 0351/8 38 18 90
www.strehleauto.de

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie
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Ein Charakteristikum der War-
schauer Altstadt sind die zum 
UNESCO-Kulturerbe zählenden 
Nasenschilder. Dabei handelt es 
sich um schmiedeeiserne Schil-
der, die vor den Eingängen klei-
ner Geschäfte, Museen und Ca-
fés hängen. Die zweisprachige Fo-
toausstellung „Nasenschilder der 

Neue Ausstellung eröffnet
Warschauer Altstadt  – Zeichen 
der Erinnerung und Zierrat“, die 
derzeit im Kraszewski-Museum 
zu sehen ist, befasst sich mit der 
Geschichte und Ästhetik ebendie-
ser Nasenschilder. � (DN)

Bis 8. September im Kraszewski-
Museum, Nordstraße 28, Mi bis So 

und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr

Kunstkeller wird Museum
Mit der 99.  Galerieausstellung 
endet der kommerzielle Gale-
riebetrieb im Kunstkeller. An 
seine Stelle tritt eine sich f lie-
ßend erneuernde Dauerausstel-
lung.
Das MuseumaktfotoArtdresden 
öffnet seine Türen am 20.  Juli.
Zum Auftakt präsentieren sich 

insgesamt zehn Fotokünstlerin-
nen und -künstler mit jeweils 
sechs aktfotografischen Arbei-
ten. � (DN)

MuseumaktfotoArtdresden, 
Radeberger Straße 15,  

geöffnet Mo 11–18 Uhr,  
Di 15–21 Uhr, Do 15–18 Uhr,  

Sa 11–15 Uhr, feiertags geschlossen

Neuer Förderverein

Pieschen. Die Musikschule „Gol-
denes Lamm“ feiert ihren 10.  Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass ist am 
5. Juni ein Förderverein gegründet 
worden. Er hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, wirtschaftlich benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen 
eine musikalische bzw. tänzerische 
Ausbildung zu ermöglichen. � (PZ)
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Eine wichtige Etappe ist ge-
scha�  ! Am 22.  Mai war es so-
weit, in Dresden-Klotzsche 
konnte einmal mehr Richtfest 
gefeiert werden. Der Kathari-
nenhof an der Langebrücker 
Straße nimmt Gestalt an. 
Auf dem knapp 8.000  Quadrat-
meter großen Grundstück ent-
stehen neben einer P� egeein-
richtung eine Tagesp� ege sowie 
insgesamt 25 barrierefreie Ser-
vicewohnungen auf zwei Häuser 
verteilt. 
Bis August sollen die ersten 
16  Wohnungen an der Königs-
brücker Landstraße bezugsfer-
tig sein. Das Interesse ist riesen-
groß, bestätigt Geschä� sführer 
Stephan Hüssen bei einem ers-
ten Rundgang durch die Räum-
lichkeiten. Alle Wohnungen sind 
vermietet und die Wartelisten 
gut gefüllt. 
Schick sind sie schon, die neuen 
Appartments und modern aus-
gestattet. Zu den Annehmlich-
keiten gehören wahlweise nicht 
nur Terrassen, Balkone oder 
Wintergärten, sondern auch 

Katharinenhof Klotzsche feiert Richtfest

geräumige, barrierefreie Bäder 
mit Tageslicht sowie o� ene Kü-
chen. Zwischen 35 und 40 Qua-
dratmeter sínd die Wohnungen 
hier groß. Der angebotene Ser-
vice ist modular aufgebaut und 
kann je nach Bedarf in Anspruch 
genommen werden. 
Überraschenderweise sind grö-
ßere Wohnungen mit bis zu 
70  Quadratmeter Grund� äche 
stärker nachgefragt. Interes-
senten werden sich noch bis zur 

Fertigstellung des zweiten Ge-
bäudes Mitte nächsten Jahres ge-
dulden müssen.
Die Personalsituation im P� ege- 
und Betreuungsbereich gilt als 
allgemein angespannt. Annett 
Pohler und ihr Geschä� sfüh-
rerkollege Hüssen sind optimis-
tisch. Beide sind sich einig: „Wir 
können zwar nicht übers Was-
ser gehen, sind aber mit dem jet-
zigen Stand der Dinge durchaus 
zufrieden.“  (m-r.)

MIT KRÄFTIGEN HIEBEN trieb Geschäftsführerin Annett Pohler und ihr Kol-
lege Stephan Hüssen den Nagel ins Gebälk.  Foto: Möller

Weniger Brände bedeuten mehr Training
Albertstadt. Zwölf mal elf Meter 
Grund� äche, zwölfeinhalb Meter 
Höhe über drei Geschosse sowie 
eine Gesamt� äche von 132  Qua-
dratmeter, 30  Tonnen Stahl und 
300 Kubikmeter Beton, das ist die 
neue Brandsimulationsanlage auf 
dem Gelände der Feuerwache in 
der Dresdner Albertstadt. Echte 
Flammen, starke Hitze, Wasser-
dampf und dichter Rauch – geübt 
wird unter einsatznahen Bedin-
gungen.
Insgesamt 1.430.000 Euro kostete 
die neue Brandsimulationsanlage 
für das Ausbildungszentrum der 
Feuerwache Albertstadt, die am 
20. Mai durch Bürgermeister Det-
lef Sittel ihrer Bestimmung über-
geben wurde. 
Es mutet auf den ersten Blick 
paradox an, aber je weniger es 
brennt, desto mehr müssen die 
Einsatzkrä� e trainieren. 
Brandbekämpfung und Perso-
nenrettung können an sechs 
verschiedenen Stationen geübt 

werden. Die Brandstellen werden 
mit Propangas betrieben. Lösch-
wasser kommt aus Unter- und 
Über� urhydranten. Im Brand-
haus wird das verbrauchte Was-
ser durch eine Zisterne aufgefan-
gen und kann so mehrfach ge-
nutzt werden. Zu den Übungs-
räumen zählen u. a. eine Garage 

mit auf Gleitschienen verschieb-
barer PKW-Attrappe und ein 
Wohnzimmer mit Sofa, in dem 
eine Rauchgasdurchzündung an 
der Decke simuliert werden kann. 
Gesteuert und überwacht wird 
die Anlage über einen Leitstand 
im Nachbargebäude.  (m-r.)

DIE NEUE BRANDSIMULATIONSANLAGE kann künftig an bis zu vier Tagen pro 
Woche für Übungszwecke genutzt werden.  Foto: S. Möller

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Alter rAsen  
wieder Grün!

Baumfällung/-pflege, 
Stubbenfräsen, Heckenschnitt, 
Gartengestaltung, Wegebau, 

Zaunbau, Abriss und 
Baggerarbeiten

preiswert, schnell, unkompliziert

Team Alpin, Hr. Rehwagen
mail@team-alpin.info

0172/353 00 66

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Gut informiert – mit  
dem Gebäude-Energieausweis

Sie interessieren sich für eine Immo-
bilie oder eine neue Wohnung und 
möchten wissen, welcher Heizener-
gie-Verbrauch auf Sie zukommt? 
Dann wird der Energieausweis eine 
wertvolle Hilfe für Sie sein.

Der Gebäude-Energieaus-
weis gibt den Endenergie-
verbrauch in Kilowattstun-
den pro Quadratmeter und 
Jahr sowie die Energie-
effizienzklasse (von 
A+ bis H) an. Eine 
Farbskala von Grün 
über Gelb bis Rot 
stellt den Endener-
gieverbrauch des 
Gebäudes zudem 
grafisch dar. Da-
mit liefert der Ausweis 
wichtige Hinweise auf 
Einsparpotenziale und 
den zu  erwartenden 
Heizenergie-Ver-
brauch. 

Dies macht eine energetische Ver-
gleichbarkeit verschiedener Objekte 
möglich.

Miet- oder Kaufinteressenten muss 
der Ausweis unaufgefordert bei der 

Besichtigung vorgelegt werden. 
Es besteht grundsätzlich für alle 
Wohngebäude Ausweispflicht.

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei unseren Energie-Be-

ratern im DREWAG-Treff, 
Ecke Freiberger /Ammonstr.  
in 01067  Dresden.
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GEBÄUDEREINIGER (m/w/d)

Mitarbeiter für das Robotron-Gelände gesucht!

Wir suchen für unseren Standort Dresden, Robotron-
Gelände, ab sofort Gebäudereiniger (m/w/d).

Ihre Aufgaben:

 Ihr Einsatz erfolgt auf dem Robotron-Gelände, 
Reinigung von Gebäuden, Treppenhäusern, Foyers

 Sie reinigen Gebäude und Anlagen auf 
fachgerechte Art und Weise

Wir bieten:

 Festanstellung
 Vollzeit

Bewerbungen an:

IMMOVATION
Immobilien Handels AG
Frau Manuela Schreiber
Druseltalstraße 31 | D-34131 Kassel
karriere@immovation-ag.de
www.immovation-ag.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel beraten.
� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?

Weniger Brände bedeuten mehr TrainingWeniger Brände bedeuten mehr TrainingWeniger Brände bedeuten mehr Training
...mehr Bilder im Internet
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Auch in diesem Sommer prä-
sentiert die Volkshochschule 
Dresden ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Kleine Rabauken und ausge-
wachsene Entdecker können 
bei den sommerlichen Kur-
sen der Volkshochschule Dres-
den so manches Neue erkunden 
und viel Spannendes ausprobie-
ren. Das diesjährige Programm 
verspricht eine Fülle an Ver-
anstaltungen zum Lernen, Ko-
chen, Erholen, Diskutieren, Ge-
stalten und Aktivsein für Groß 
und Klein. Von Juni bis August 
reicht das Angebot von „Street 
Photography“ über sommer-
liche Grill-Rezepte bis hin zu 
Sprachkursen. 
Für Schulkinder gibt es auch 
in diesem Jahr ein eigenes Fe-
rienprogramm, das keine Lan-
geweile aufkommen lässt. Hier 
stehen ein „Nähmaschinen-
führerschein“ und das schnelle 
Skizzieren mit „Graphic Recor-
ding“ auf dem Programm.
Im Orientalischen Tanzkurs 
lernen Neulinge wie Teilneh-
merinnen mit Vorkenntnissen 

Volkshochschule Dresden  
stellt Sommerprogramm vor

verführerische Bewegungen 
und die richtigen Schrittkom-
binationen. Die Freude am Tan-
zen und an der Bewegung ste-
hen dabei im Vordergrund. Mit 
etwas weniger sportlichem En-
gagement, dafür mit einer ge-
ballten Ladung Wissen kom-
men die vielen Sprachkurse da-
her. 
Nicht nur für die anstehende 
Urlaubsreise bietet die Volks-
hochschule Intensivkurse bei-
spielsweise in Englisch, Fran-
zösisch oder Italienisch. In we-
niger als zwei Wochen erhal-
ten die Teilnehmer hier ein 
Training in den sprachlichen 
Grundlagen, sodass dem Be-
stellen einer frischen Limonade 
im Urlaub nichts mehr im Weg 
steht. Wer im Englischen noch 
den letzten Schritt zum „native 
speaker“ schaffen will, gibt sei-
ner Sprache den letzten Schliff 
beim Kurs über typische Fehler 
und rückt den häufigsten Feh-
lerteufeln zu Leibe.
In fünf Schritten zum per-
fekt organisierten Büro 
kommt dagegen, wer an der 

„Kompaktwoche Beruf liche 
Bildung“ teilnimmt. Hier ste-
hen nicht nur eine struktu-
rierte und effiziente Arbeit im 
Vordergrund, sondern auch 
DIN-gerechte Regeln für Kor-
respondenzen, kaufmännische 
Grundlagen sowie betriebs-
wirtschaftliche Statistik und 
Rechnungen. Dass es auch ohne 
Aktenberge nicht langweilig 
wird, können Interessierte auf 
dem Stausee Cossebaude aus-
probieren. Dem stressigen All-
tag entf lieht man hier am bes-
ten bei einem Kurs zum Stand-
Up-Paddling. 
Eine Anmeldung ist entweder 
online über die VHS-Dresden-
Webseite, in der Geschäftsstel-
le Annenstraße  10 (Montag bis 
Freitag 9  Uhr bis 13  Uhr so-
wie Dienstag und Donnerstag 
14 Uhr bis 18 Uhr), am Standort 
Gorbitz (Helbigsdorfer Weg  1, 
Montag und Dienstag 15  Uhr 
bis 18  Uhr sowie Mittwoch 
9  Uhr bis 13  Uhr) oder telefo-
nisch unter 254400 möglich.
 	 (StZ)

Weitere Infos: www.vhs-dresden.de

Schule machen ohne Schulbank

Dresden startet sein 
digitales Stadtarchiv

Ein kurzer Griff in die Tasten 
und schon hatte Oberbürger-
meister Dirk Hilbert Geschich-
te geschrieben. Am 24.  Mai 
startete die Landeshauptstadt 
ihr digitales Archiv und setzt 
damit ab sofort als erste sächsi-
sche Kommune die gesetzliche 
Pf lichtaufgabe der Digitalisie-
rung um. Mit dem digitalen Ar-
chiv beginnt für Dresden eine 
neue Ära. Die Verwaltung lie-
fert keine Kisten voller Akten-
bündel mehr an das Archiv und 
Zwischenarchiv in der Albert-
stadt, sondern schickt mehrere 
Terrabytes durch die Leitungen.
„Digitalisierung ist eines unse-
rer Hauptthemen. Ohne konse-
quente Digitalisierung unserer 
Verfahren sind f lexible Ange-
bote, wie sie der Bürger erwar-
tet, nicht realisierbar. Und für 
unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ist die Digitalisie-
rung ein Schritt in neue, mo-
derne Arbeitswelten“, so Hil-
bert. 
Aktuell liegen 75  Terrabytes 
bereit, abgespeichert zu wer-
den. Pro Jahr sollen es künftig 
1,5  Terrabytes sein. Das erste 

Ein einfacher Knopfdruck für den Oberbürgermeister, aber ein Quan-
tensprung auf dem Weg ins digitale Zeitalter. � Foto: Möller

digitale Archivgut im elektro-
nischen Stadtarchiv ist der Be-
stand „Stadtratssitzungen mit 
Audiomitschnitten aus der Zeit 
zwischen dem 16. Oktober 1989 
und 3.  Oktober 1990“. Anhand 
der Originalmitschnitte von 
Rathausgesprächen, Pressekon-
ferenzen und Stadtratssitzungen 
können sich die Nutzer an die 
historischen Brennpunkte der 
Wendezeit in Dresden begeben. 
Für Kulturbürgermeisterin An-
nekatrin Klepsch ist das der 
Brückenschlag zu den Digital 
Natives. Wichtige Dokumen-
te könnten so über das Smart-
phone abgerufen werden. Drei-
ßig Jahre nach dem Fall der 
Mauer sei dies ein bewusst ge-
setztes Signal, sich zu erinnern, 
dass Demokratie, Pressefreiheit 
sowie die Freiheit der Kunst 
und der freien Meinungsäuße-
rung keine Selbstverständlich-
keiten sind, sondern hart er-
rungen wurden und an vielen 
Stellen verteidigt werden müs-
sen. Das elektronische Stadtar-
chiv steht Interessierten unter 
http://dresden.de/stadtarchiv 
zur Verfügung. 	 (m-r.) 

Alle Dresdnerinnen und 
Dresdner, die Interesse dar-
an haben, sich ehrenamtlich zu 
engagieren, sind am 22. Juni zu 
einer großen Ehrenamtsbör-
se in den Ratskeller des Neuen 
Rathauses, Dr.-Külz-Ring, ein-
geladen. Von 10 bis 16 Uhr wer-
den sich dort zahlreiche Dresd-
ner Vereine und Organisatio-
nen mit Infoständen vorstellen 
und die vielen Möglichkeiten 
des bürgerschaftlichen Enga-
gements präsentieren. Die Frei-
willigenagentur der Bürgerstif-
tung bietet zudem Beratungs-
gespräche rund um das Thema 

22. Juni: Ehrenamtsbörse 
Ehrenamt an und informiert 
über die neue Internetplattform   
www.ehrensache.jetzt, die Eh-
renämter online vermittelt. 
Der Besuch der Börse bietet 
nebenbei auch die Möglich-
keit, die renovierten Räume 
des Ratskellers zu besichtigen, 
der nach langem Leerstand im 
März diesen Jahres wieder neu 
eröffnet wurde. Die Börse fin-
det im Rahmen des Tages des 
offenen Rathauses statt. Sie 
wird von der Freiwilligenagen-
tur der Bürgerstiftung in Part-
nerschaft mit der Landeshaupt-
stadt veranstaltet. 	 (StZ)

AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner 
Großenhainer Platz 4  |  01097 Dresden  |  Telefon (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

*Monatliche Rate ne� o ohne gesetzl. USt. 149,00 € /bru� o inkl. gesetzl. USt. 177,31 €, Leasingsonderzahlung ne� o ohne 
gesetzl. USt. 0,00 €/bru� o inkl. gesetzl. USt. 0,00 €, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufl eistung 40.000 km. Ein Angebot für 
Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschä� sbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 
1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.06.2019. **Enthalten ist ein Renault Full Service-Vertrag: Anschlussgarantie nach der 
Neuwagengarantie inkl. Mobilitätsgarantie und HU sowie aller Wartungskosten und Verschleißreparaturen gem. den 
Bedingungen des Renault Full Service-Vertrags für die angegebene Laufzeit/-leistung. Abb. zeigt Renault Kangoo Rapid 
Extra mit Sonderaussta� ung.

Renault  
Kangoo Rapid Basis 
ENERGY TCe 115

ab  149 €  ne� o* mtl./ 

ab 177,31 € bru� o* mtl.

+ 

Renault KANGOO
 Bringt Ihr Geschäft in Fahrt.

Profi tieren Sie von Renault relax pro – unserem Leasing für Geschä� skunden 
inklusive HU, Wartung, Verschleißreparaturen und Garantie.**


